
Energieleitbild der Gemeinde Riggisberg, Stand 20.10.14 
 
 
„Die Planungsinstrumente zur ökologischen Entwicklung werden geschaffen. Riggisberg 
fördert umweltfreundliche und nachhaltige Energiegewinnungen.“ (Gemeindeleitbild 2006) 
 
Die Energieversorgung der Gemeinde Riggisberg baut auf Energieeinsparung, -effizienz und eine 
wirtschaftliche und umweltschonende Energieproduktion, -verteilung und –nutzung.  
 
Es gelten folgende Grundsätze:  
 

Kommunale 
Energiepolitik 

Die Gemeinde Riggisberg fördert eine nachhaltige, energieeffiziente Raumpla-
nung und den Einsatz lokaler, erneuerbarer Energien zur Stärkung der 
Standortqualität.  

Ausstrahlung Sie motiviert durch ihr eigenes Verhalten, Bürger und Gewerbe dazu Energie zu 
sparen und von fossilen auf erneuerbare Energieträger umzusteigen. 

Umsetzung Sie unterstützt die Umsetzung ihrer Energieziele durch vorbildliches Verhalten 
und den Einsatz der dazu nötigen Ressourcen. 

Etappenziele 2014 wird der Richtplan Energie verabschiedet, 2016 die Gemeinde mit dem 
Label Energiestadt ausgezeichnet und bis 2025 das BEakom umgesetzt.  
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 Riggisberg handelt nach dem behördenverbindlichen Energierichtplan und 
nach dem Berner Energieabkommen.  

 Reglemente, Bau- und Nutzungsordnung und Vollzugsinstrumente enthal-
ten Aussagen zur nachhaltigen Energienutzung. 

 Erneuerbare Energieträger aus der Region werden bevorzugt.  

Z
ie

l  Die nachhaltige Energienutzung spielt in der Siedlungs- und Verkehrspla-
nung stets eine massgebende Rolle. 
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 Die Gemeinde Riggisberg geht beim Bau, Betrieb und Unterhalt ihrer Ge-
bäude und Anlagen im energetischen Bereich mit gutem Beispiel voran und 
ist bereit die dafür notwendigen Investitionen zu tätigen.  

 Die Gebäude und Anlagen der Gemeinde Riggisberg werden mit Energie 
aus erneuerbaren Quellen betrieben. Dachflächen stehen wo sinnvoll für 
die Energieproduktion zur Verfügung. 

 Riggisberg baut und saniert nachhaltig. Es wird der jeweils gültige Gebäu-
destandard von Energiestadt angestrebt. 

Z
ie

le
 Ziele 2020:  

 Energiebedarf Raumwärme/Warmwasser: - 25% (gegenüber 2005), 90% 
erneuerbar und 50% aus der Region 

 Elektrizitätsverbrauch: - 5% (gegenüber 2005), 90% erneuerbar und davon 
30% zertifizierter Ökostrom 

 Strassenbeleuchtung: 100% erneuerbarer Strom. 

 



V
e

rs
o

rg
u

n
g

  

E
n

ts
o

rg
u

n
g

 

L
e
it
s
ä

tz
e

 

 Der Einsatz erneuerbarer Energien wird gefördert und die lokal vorhande-
nen Energiepotenziale werden weiter erschlossen.  

 Die Gemeinde verfolgt zusammen mit der Energie Versorgung Riggisberg 
AG eine gemeinsame Strategie der nachhaltigen Energieversorgung. 

 Die Gemeinde Riggisberg fördert durch Anreizsysteme und ideale Rah-
menbedingungen die Energieeffizienz und den Einsatz erneuerbarer Ener-
gieträger bei der Versorgung privater Liegenschaften. 

Z
ie

le
 Ziele 2025 

 Gesamtwärmebedarf: - 10% (gegenüber 2010), 50% erneuerbar (2010: 
37%). 

 Strombedarf: 65% erneuerbar (2010: 44%). 

 Sonne: 4m2 Sonnenenergie-Nutzfläche pro Einwohner/in (heute 0.33 m2). 

 Zentrale Wärmeversorgungen in den neuen Überbauungsgebieten. 
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 Riggisberg unterstützt ressourcenschonende Mobilität und fördert energie-
effiziente Verkehrslösungen, insbesondere den öV und den Fuss- und Ve-
loverkehr.  

Z
ie

le
 

 Dank einer attraktiven Versorgungsinfrastruktur in der Wohn- und Arbeits-
gemeinde Riggisberg werden zusätzliche Fahrten vermieden. 

 Die unvermeidbaren Fahrten werden mit nachhaltigen Verkehrsmitteln ab-
gewickelt. 

 
 

In
te

rn
e
  

O
rg

a
n

is
a
ti

o
n

 

L
e
it
s
ä

tz
e

 

 Für die Umsetzung der kommunalen Energiepolitik stehen die nötigen 
Strukturen und Ressourcen zur Verfügung.  

 Die Gemeinde Riggisberg setzt sich in ihrem Betrieb und bei ihren Ange-
stellten für ein energie- und ressourcensparendes Verhalten ein. 

Z
ie

l  Riggisberg ernennt einen Energiebeauftragten und stellt die für seine Arbeit 
notwendigen Ressourcen zur Verfügung.  

 
 

 
 
 
 
Gemeindepräsidentin       Gemeindeschreiberin  
 
Riggisberg, den 09.03.2015 
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 Dank geeigneten Kooperationen mit Beratungsstellen, Interessengruppen 
(z.B. Schulen, EVR AG) und den Nachbargemeinden fördert Riggisberg 
gezielt die rationelle und sparsame Energienutzung. 

 Die Gemeinde Riggisberg informiert regelmässig über die kommunale 
Energiepolitik (Ziele, Massnahmen, Vorgehensweise, Erfolge, Zielerrei-
chung). 

Z
ie

le
 

 Die energiepolitischen Aktivitäten der Gemeinde werden von aussen positiv 
wahrgenommen.  

 Mit geeigneten Förderinstrumenten werden die Massnahmen von Privaten 
und Gewerbe, welche der Energiepolitik von Riggisberg entsprechen, un-
terstützt. 


